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Jetzt sindsie da
VON OSCAR ECKHARDT

Haben Sie sie auch gesehen? Jetzt sind sie da! Massenhaft sind sie gekommen.
Ich habe sie am Bahnhof gesehen und auch auf den Strassen in ihren Autos.

Jetzt sind sie da, den ganzen Sommer hindurch. Sie bestaunen die Jungfrau,
den Mönch und den Eiger; sie stehen in Zermatt vor dem Matterhorn
und machen St.Moritz' Top of the World unsicher. Sie bewundern
die Fontäne in Genf und essen mitten im Sommer Fondue in Greyerz.

Jetzt sind sie da! Und das Verrückte ist: Keiner ist unsertwegen gekommen.
Gekommen sind sie nämlich wegen der Gletscher, der Berge

und des schönen Panoramas. Allenfalls weil es bei uns so sauber ist!

Und wir haben doch nichts zu alledem beigetragen.
Die Gletscher sind nicht von uns, die Berge auch nicht,
und schon gar nicht die Panoramen. Und der fehlende Dreck

ist bestenfalls das Resultat einer fehlgeleiteten Entwicklung in der Analphase.

Eigentlich ist es schon ein wenig seltsam: Sie kommen zu uns,
aber sie kommen nicht unsertwegen. Eigentlich könnten sie ja auch

anderswo hingehen - aber das wollen wir dann doch nicht.
Sie gehen uns nämlich etwas an, auch wenn wir sie nichts angehen.

Sie kommen nicht unsertwegen, und sie sehen hier bei uns vor allem solche,

wie sie es selber sind, also Leute, die sie ohnehin das ganze Jahr durch sehen.

Aber wie schon gesagt: Wir wollen, dass sie kommen, und vielleicht ist es

uns sogar recht, wenn sie sich nicht besonders für uns interessieren.

Auch wenn die Fachleute sagen, dass es eigentlich falsch sei,

dass wir mit ihnen nichts zu tun haben wollen. Sie schätzten es nämlich,

wenn wir mit ihnen freundlich wären, sagen die Fachleute.

Zu freundlich dürfen wir mit ihnen aber auch nicht sein - sonst meinen sie,

sie seien in Österreich. Vielleicht wollen wir wirklich nur das Geld von ihnen,

wo sie eigentlich nur die Gletscher, die Berge, das Panorama

und das Fondue von uns wollen.

Und vielleicht kann niemand für nichts etwas dafür.
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